
Bayerische Meisterschaften im Ringen 2026 in Coburg 

ESV München-Ost überzeugt beim größten Ringerturnier Deutschlands 

 
1: Die HUK-COBURG arena bot mit sechs Matten und knapp 1.000 Teilnehmenden den perfekten Rahmen für 
Deutschlands größtes Ringerturnier. 

Am 7. und 8. Februar 2026 verwandelte sich die HUK-COBURG Arena in das Zentrum des 
bayerischen Ringsports. Mit knapp 1.000 Athletinnen und Athleten aus ganz Bayern, sechs 
Ringermatten und über 1.600 Kämpfen an nur zwei Wettkampftagen waren die Bayerischen 
Meisterschaften 2026 ein sportliches Großereignis von nationaler Bedeutung. Erstmals wurden 
alle Altersklassen und beide Stilarten an einem Wochenende an einem Ort ausgetragen – ein 
organisatorischer Kraftakt, der eindrucksvoll gelang. 

Mitten in diesem hochklassigen Umfeld präsentierte sich der ESV München-Ost in 
hervorragender Form. Unter rund 60 teilnehmenden Vereinen erreichte der ESV einen starken 7. 
Platz in der Gesamtvereinswertung und bestätigte damit einmal mehr die nachhaltige und 
erfolgreiche Nachwuchs- und Leistungsarbeit der Abteilung Ringen. 

 

Die Bilanz der ESV-Ringer bei der Bayerischen Meisterschaft 2026: 

• 7× Bayerischer Meister 

• 6× Vizemeister 

• 5× Dritter Platz 

Besonders hervorzuheben sind unsere beiden Doppelten Bayerischen Meister, Maruf Zakir und 
Kevin Saliev, die in beiden Stilarten all ihre Gegner besiegen konnten. 



 

 

Starker Auftakt im Freistil am Samstag 

 
Bild 2: Konzentration und Dynamik – die ESV-Ringer 
überzeugten am Samstag im Freistil mit Technik und Kampfgeist. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen des Freistils. Der ESV München-Ost ging mit einer breiten 
Mannschaft von der U10 bis zu den Männern an den Start und erzielte zahlreiche 
Top-Platzierungen. Besonders beeindruckend war dabei die Dominanz der Nachwuchsringer. 

Allen voran Maruf Zakir, der sich in der U12 bis 30 kg souverän den Bayerischen Meistertitel 
sicherte. Auch Patrick Nguyen setzte ein Ausrufezeichen: In der stark besetzten U12 bis 37 kg 
setzte er sich sogar in einem vereinsinternen Finale gegen Yahya Iraki durch und krönte sich 
erstmals zum Bayerischen Meister. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Titelgewinn von Kevin Bahredinov Saliev in der U12 bis 52 kg, 
der seine technische Überlegenheit eindrucksvoll unter Beweis stellte. In der U20 bis 86 kg 



zeigte Sandro Gvasalia, dass er nach Platz zwei im Vorjahr nun endgültig zur bayerischen Spitze 
gehört – mit einem souveränen Durchmarsch zum Titel. 

Neben den Goldmedaillen sorgten zahlreiche Final- und Podestplatzierungen dafür, dass der 
ESV München-Ost im Freistil bayernweit zu den erfolgreichsten Vereinen zählte. 

 

Noch erfolgreicher im griechisch-römischen Stil am Sonntag 

Am Sonntag legte der ESV München-Ost im griechisch-römischen Stil nochmals nach und 
erreichte einen hervorragenden 5. Platz in der Vereinswertung dieser Stilart. 

 

Erneut war es Maruf Zakir, der seine Klasse unter Beweis stellte und sich auch im 
griechisch-römischen Stil der U12 bis 30 kg den Bayerischen Meistertitel holte. Damit krönte 
er sich verdient zum doppelten Bayerischen Meister 2026. Gleiches gelang Kevin Bahredinov 
Saliev, der nach seinem Freistil-Erfolg auch im griechisch-römischen Stil der U12 bis 57 kg 
ganz oben auf dem Podest stand. 

 

 

Ein weiteres sportliches Ausrufezeichen setzte Dennis Shevko, der in der U17 bis 42 kg den 
Bayerischen Meistertitel gewann. Knapp am Titel vorbei schrammten Philip Trapp (U20 bis 77 



kg) und Tobias Müller (U20 bis 87 kg), die jeweils Vizemeister wurden. In der Männerklasse 
sicherte sich Michael Mössinger mit einem starken Auftritt die Bronzemedaille in der 
72-kg-Klasse. 

 

Nachwuchsarbeit als Fundament des Erfolgs 

 
Bild 4: Der ESV-Nachwuchs überzeugte mit variabler Technik und hoher Kampfintelligenz – die 
Basis für den nachhaltigen Erfolg des Vereins. 

Besonders hervorzuheben ist die technische Qualität der Nachwuchsringer des ESV 
München-Ost. Bereits in den jüngsten Altersklassen überzeugten die Athleten mit variablen 
Techniken, taktischem Verständnis und bemerkenswerter Reife auf der Matte. Diese Leistungen 
sind das sichtbare Ergebnis intensiver Trainingsarbeit und des großen Engagements des 
Trainer- und Betreuerteams. 

Neben dem sportlichen Erfolg war der ESV München-Ost auch organisatorisch stark vertreten. 
Zahlreiche Helferinnen und Helfer unterstützten den Ausrichter aktiv vor Ort und trugen 
maßgeblich zum reibungslosen Ablauf dieser Großveranstaltung bei. 

 

Übersicht: Einzelergebnisse ESV München-Ost 

Bayerische Meisterschaften 2026 – Coburg 

Freistil (07.02.2026) 

• Maruf Zakir – 1. Platz, U12, 30 kg 

• Patrick Nguyen – 1. Platz, U12, 37 kg 

• Yahya Iraki – 2. Platz, U12, 37 kg 

• Kevin Bahredinov Saliev – 1. Platz, U12, 52 kg 

• Jafar Melikov – 2. Platz, U10, 33 kg 

• Taylan Gülen – 4. Platz, U10, 33 kg 

• Yasin Iraki – 4. Platz, U14, 44 kg 

• Toni Bahredinov Saliev – 2. Platz, U14, 52 kg 



• Sandro Gvasalia – 1. Platz, U20, 86 kg 

• Ahad Scherzad – 10. Platz, U20, 65 kg 

• Elaman Esenov – 4. Platz, U17, 65 kg 

• Alexander Zimmerling – 6. Platz, U17, 71 kg 

• Maximilian Zimmerling – 12. Platz, U17, 71 kg 

• Bajel Esenov – 4. Platz, U17, 80 kg 

• Yusuf Iraki – 10. Platz, U17, 60 kg 

• Marius Rieger – 3. Platz, Männer, 86 kg 

 

Griechisch-römisch (08.02.2026) 

• Maruf Zakir – 1. Platz, U12, 30 kg 

• Kevin Bahredinov Saliev – 1. Platz, U12, 57 kg 

• Patrick Nguyen – 2. Platz, U12, 37 kg 

• Yahya Iraki – 3. Platz, U12, 37 kg 

• Dennis Shevko – 1. Platz, U17, 42 kg 

• Taylan Gülen – 4. Platz, U10, 33 kg 

• Philip Trapp – 2. Platz, U20, 77 kg 

• Tobias Müller – 2. Platz, U20, 87 kg 

• Yasin Iraki – 3. Platz, U14, 44 kg 

• Toni Bahredinov Saliev – 3. Platz, U14, 52 kg 

• Canay Taylan Güc – 5. Platz, U14, 52 kg 

• Yusuf Iraki – 8. Platz, U17, 60 kg 

• Michael Mössinger – 3. Platz, Männer, 72 kg 

• Mohammad Sadeq Scherzad – 5. Platz, Männer, 67 kg 

 


